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Schon vor dem 2. Weltkrieg 
war Deutschland ein wich-
tiger Absatzmarkt für die 

St. Joris keramiek. 
1956 war die Produktion für 
Deutschland so hoch, dass sich 
die Werksleitung entschloss, in 
einem Werk in Deutschland zu 
produzieren. In Niederdollendorf 
am Rhein, in der Gegend, wo die 
St. Joris keramiek ihren Ton hol-
te, mietete man an der Provinzi-
alstraße (heute: Königswinterer 
Straße) eine kleine alte Fabrik an 
und gründete die Firma Terraco 
Deutschland.
Josef Chasseur aus Essen hatte 
seit der Jahrhundertwende bis in 
die 50er-Jahre einen Handel mit 
feuerfesten Materialien und eine 
Fabrik mit entsprechenden Bren-
nöfen. Es gab im Umland guten 
Ton zur Herstellung feuerfester 
Keramik und es standen hervor-
ragende Transportwege zur Ver-
fügung: So gab es zum Beispiel 
einen direkten Gleisanschluss 
der Heisterbacher Talbahngesell-
schaft, einer Schmalspurbahn. 
Diese führte 7.2 Kilometer (ohne 
Stichbahnen) von Niederdollen-

dorf über Oberdollendorf, Kloster 
Heisterbach, Heisterbacherrott 
und Thomasberg bis zur Gren-
gelsbitze.
Mitarbeiter des holländischen 
Unternehmens übernahmen die 

ehemalige Chasseur-Fabrik und 
bauten ihre alten Öfen um. Die 
technische Leitung der neuen Fir-
ma Terraco übernahm Lambert 
Driessen. Er erhielt den Auftrag, 
Absatzmöglichkeiten in Deutsch-

land zu erkunden. Regelmäßig 
entsandte das Unternehmen in 
Beesel Fachkräfte aus Beesel nach 
Niederdollendorf, um bei der Pro-
duktion zu helfen. Außerdem 
wurden auch deutsche Mitarbei-
ter eingestellt. 

Keramik für Kirchen

Neben glasierten Steinen und 
feuerfesten Materialien entstand 
in einem speziellen Niederdoll-
endorfer Atelier Kunstkeramik. 
Schon seit 1937 gab es im Werk 
Beesel das Atelier St. Joris als Ab-
teilung der Ziegelei. Es konzen-
trierte sich auf die Herstellung 
von Kunstgegenständen, die in 
Steinzeug ausgeführt wurden. 
Man stellte hauptsächlich reli-
giöse Keramik für Kirchen und 
den Hausgebrauch her, darunter 
Kruzifixe, Weihwasserflaschen 
und Heiligenstatuen, aber auch 
profane Arbeiten wie Krüge und 
Vasen. Zahlreiche Künstler ar-
beiteten für St. Joris; teilweise 
erstellten sie auch größere Werke 
wie Wandreliefs und Statuen.

Mitte des vorigen Jahrhunderts gab eine niederländische Firma ein kleines Intermezzo 
in Niederdollendorf: St. Joris keramiek aus Beesel versuchte sich mit einem deutschen 
Ableger. Die Geschichte von Terraco Deutschland.

Keramik made
in Königswinter

Niederdollendorf
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Die geschäftlichen Belange in 
Niederdollendorf lagen in den 
Händen der Herren Coppers und 
Willems. Als Coppers 1958 mit 
seinem Auto auf dem Weg zu 
einem großen deutschen Kun-
den tödlich verunglückte, stand 
Piet Willems der Firma allein als 
Geschäftsführer vor. Er nahm die 
Sache in die Hand und verkaufte 
in Deutschland die Waren sei-

ner Handelsfirma Terraco aus 
Niederdollendorf. Piet Willems 
nahm seinen Wohnsitz für einige 
Jahre in Niederdollendorf.
Die in Niederdollendorf produ-
zierte Keramik wurde von Kunst-
händlern unter anderen in Bonn, 
Köln und Münster verkauft. Es gab 
bei der Fabrik in Niederdollendorf 
an der damaligen Provinzialstra-
ße im Verwaltungsgebäude eine 

Niederdollendorf
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Ausstellung mit einem Verkaufs-
raum. Kunstkeramik wurde auch 
im Schaufenster eines kleinen 
Gebäudes direkt an der Provinzi-
alstraße gezeigt.

Kunst aus Königswinter

Namhafte Künstler besuchten 
das Werk in Niederdollendorf, um 
im Atelier zum Teil monumentale 
Keramiken zu fertigen, darunter 
die deutschen Bildhauer Fritz 
Petsch, Ernemann Sander und 
Viktor Eichler. Der frühere Chef 
des Ateliers in Beesel, Edmund 
Wessling, kam regelmäßig nach 
Niederdollendorf, um im Atelier 
zu arbeiten. So ließ der Kunst-
bildhauer Edmund Wessling in 
der Zeit von 1956 bis 1960 viele 
von ihm in seinem Rhöndorfer 

Atelier gefertigte Keramiken bei 
der Terraco im Salzbrandofen 
brennen. 1958 entstand im Ate-
lier dieses Unternehmens ein 
Salzbrandrelief Wesslings für 
die Fassade eines Neubaus der 
„Schwesterm Unserer Lieben 
Frau" in Mülhausen am Niederr-
hein. Die technischen Anlagen 
der Terraco dort erlaubten es, das 
Kunstwerk mit den bemerkens-
werten Abmessungen von 3,75 
Meter mal 2,45 Meter dort zu 
brennen. Grundgedanke des Re-
liefs war die Unterrichtung von 
Kindern und Jugendlichen und 
deren Hinführung zur Gottes-
mutter durch die Schwestern.

Maria im Salzbrandrelief

Bei diesem Werk hatte Edmund 
Wessling den alten Gedanken ei-
ner Schutzmantelmadonna abge- 

wandelt. Stattdessen stellte er 
die Muttergottes auf einer Mond-
sichel dar. So entstand ein Hoch-
relief in der Naturfarbe des 
tönernen Grundmaterials. Die an- 
deren Figuren wurden als Flach-
relief in sieben Glasurfarben ge-
arbeitet, der Hintergrund in blass- 
blauer Glasur mit strukturierter 
Oberfläche. Der Salzbrand verlieh 
dem Kunstwerk besonders schöne 
Farbwirkungen.
Ein Netzwerk kräftiger Linien glie-
derte das Relief. Dies entsprach 
der technischen Notwendigkeit 
von Herstellung und Anbringung 
des keramischen Reliefs an der 
Außenwand des Mutterhauses der 
„Schwestern Unserer Lieben Frau" 
in Mülhausen, Gemeinde Grefrath 
im Kreis Viersen. Allerdings ist 
das Kunstwerk leider verloren: 
Als das Gebäude im Jahr 2010 ab-
gerissen wurde, misslang der Ver-
such, das Relief zu bergen.

Unterdessen tat sich die Firma 
Terraco mit der Produktion von 
Baukeramik in Niederdollendorf 
schwer:

Abschied von Niederdollendorf

Es gab etliche Probleme, sowohl 
technischer Art als auch mit den 
Mitarbeitern. Als Beesel im Jahr 
1960 einen neuen Tunnelofen in 
Betrieb nahm, stieg die Produkti-
onskapazität enorm. Die Fertigung 
von Baukeramik war in Niederdol-
lendorf nicht mehr erforderlich. 
Der Mietvertrag wurde aufgelöst 
und somit endete die Ära Terraco 
in Deutschland. Geschäftsführer 
Piet Willems zog von Niederdol-
lendorf nach Antwerpen und lei-
tete von dort aus die Geschäftsbe-
ziehungen für die Firma St. Joris 
keramiek Beesel in Belgien und 
Deutschland.     xy Wilhelm Joliet
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